
rr \,{{rs ist herrl icher al-s Gold, fragte d.er
König.-  Das Lichtrantwortete d. ie SChlange.

\  -  lVas ist  erquickl icher als Licht?,  f rag-
\  t*  jener.-  Das Gespräch, antwortete d_ieäe."
\  Goethe, I  Märchen I

Dreit ei l ies Int eraktions-S'oi e1

1. Handlungs-Tei l :  4 Gespräche

äo Gespräch mit Klilngen

In mehreren Klang-Gesprächen der 4 GIul., d.ie mitein-
and.er summen, spielen, singen kann sich ein Zusam-
menklang entv,rickeln, in d.en, sich jeder selbst und.
die anderen hört. Da gleichzeitig andere Gruppen
des seminars musizieren, kannauch d.ie lr/echserwirtcung
d.er Seminargruppen hörbar werden. (tr 'otos + Noti-zen)-

b. Gespräche iuiit Worten ( 4 Gemeinsame Er-
falrrungs-Elemente )

- Text-Wahl-: Jedes Gruppen-Mitglied wählt sei-
nen/hren Text ( vergl. Literaturverzeichnis)
und. arbeitet ihn durch.

Zitatwahl; Aus dem Text wählt das Gr.MG.
EIN Zitat aus schreibt es ab und trägt es
seiner/iherer Gruppe vorr

- 2 Beispiele äum Zitat inr Gruppengespräch:
Die Gruppe erarbeitet zum ausgewäh,lten Zi-
tat je ein Bei-spiel aus l{l-ang-Gespräch und
Farbgespräch, schreibt sie auf und trägt das
jew. rGemeinsane Erfahrungs-Elementr  im Ple-
num vor.
Dj-ese werden durch die Fotos aus Klang- und
Farb-Gespräch veranschaulicht und ins Be-
gleitmanuskript eingefügt.

co Gespräche mit Farben

Die Kleingruppe führt 4 Gespräche nit Farben auf:
/  - -  ,  \(  Kei l rahmen 75X9o Cm mit  Nessel-bespannt ) .  Die
l iarben sol len mögl ichst  lasierend auf d.em Jew.
;t; l 'ockenen Spielfeld. aufgetragen werden. Dabei

, ,  \ - , r ,Lsteht d-aä Gruppenbi ld.  (  Fotos + Not izen. )

\ .

t t  .  .  .  dag Ic l r  l r l r  l ,  p;cwlr tnc-:  hJat. . l re i -
tumsbedirrsun{, ' jon.  [1u e l 'n i r l r  r , t ,  e i  r r l r
auschl ießl ich nuJ. '  vorr  dorr  l lewe:
gungen, die es se. l  t rst ;  rnrre ' . ! r1, .  r r
(  LusseyranrrGegerr dio Vo.r ' r re ! rurrr l , -
zung des Ich t  

,  Soi to 1; l  )

2.  Ind" iv idual-Tei l :  Indiv j -duel ]es Brf  a l r rurrgn- l 'J  l  t t t t torr l ,

In d-en Gesprächen mit Klängen, Vüorten, Jlnrbett Lt j=rrt l
Binsichten und. Erkenntnj-sse, Gefühle und lVochse.[w. i . t ' -
kungeno Absichten und Erfahrungen zum Aus<lruck f{o-
bracht vrorden, die für  Spieler + Spieler innor l  w, i  t : l t l ,  l1: ;
si-nd;

Text-ldahl

Jed.es d"er vier Gruppenmitgl ieder hat zu den r( i t t=

sprächen ni t  Worten t  berei ts seinen Text gewi i l r  I  1, .

Zitat-t'/ahI

'lI

x
Burkhard Rüsing

nit K1änserlr Worteno
Farben

1^,

Äus seinem,/ ihren Text vrähl t  jedes GruppenlniLp' ; l ier1
ei-n weiteres Zitat aus und schreibt es i l 'b.

c. 2 BeispJ-ele zum Zitat

Zu d_em zLtat  wird ie ein Beispiel  aus der 64errrrr t : l r -
ten Erfahrung während eines I Klanggespräches I

und. während eines I Farbgespräches t in Bez,ic-
hung gesetzt .und aufgeschr ieben.

Auch d.as t Individuelfe Erfahrungs-Element I s'belr l ,
in mehreren Kontextenl  GedankenrBi lderrGefühle r . .

*,  I
t /



"Schläft ein T,ied in al.Ien Dingent

f di;"ä;i"äü*u"-fort und fort
' | 

""ä 
ai" hlelt hebt an zu sl-ngen t

I täI'ääi öi*"""-ä"' t.S;ilXiäl;" )
1. Gesprächs-Teil: Gemeinsamer Theoriebezug

In den Beratzngs-Gespräcn31 und- in kurzgn Einlei-

ungsreferaten-weist d'er. Spiuifuiter"auf Ged'anken

nus den Texten und..auf Uueiträgungsriöglichkeiten

il;.*E; 
"t"rrt 

nezüge zum SPiel her' -

Wie jed,er Organismus ist auch das I d-rei-

iäirie" Inteiaktions-spiul . 1 v":i:*::::f:"
;;;ffi;"il". ( versl' ä+u iey.' T9Y{=:":9LrIr.  u\t !  vY vlr v$ I \  '  --  e- - 

iethodedurch d_en
aer Spielregel und' Semni?l1 . '^-^a.{-ano )
ä3iltiäiiäi;ä;' zu Besinn des-semesters' )

I
d

f
{

Die d.rei Spiel-Teile bauen- auf einander Auf '
Ihre Ergebnisä"-iä"ä"" i* Beglej-tmanuskript

iäsue"häIten. Es besteht aus:

Deckblatt : Fachgebiet Psych?}o91" ---^L ̂ -,r ,vv^wruv v '  
is ; i ; i - i  r t t t " iakt ioäspsychor '  )
Seminar-Thema
rtr"*e; d'er GruPPenmitglieder

cr.o GesPräche zum Seminarthema

Nach dem auch s9ir11fp1*?i Abschluß von Handlungs-

und rnd.iviauarlüäil f o"t"ii"ä":;ä-ä." gSnpenmitslied

mit eigenen *ä"iä"-aän 5ewäirisän^Hau$gg@g 
sel-

nes Töxtu" rr,tä*;;äd-irtä* *"ittä" Gruppe vor'

Die Kleingruppe setzt d"iese vier-llauptged-anken

i,,-su,iä4il,* ;l :ll:*"koEI{?t?*=1fi+f#*.* 
**"

der gemeinsam gemacn

b. Die Zusamng$drlg? und' Beziehungen zwischen den

I ErfaJrrung=-E:lä*eäten' -b;;:-Häuöteeaanken 
werden

auf d.er 
-"*;;#ä-ää" 

rcr"i"ä""ppä'"::3"="haulicht

und" ein ro"r#äüräienaer Täxt- beigefügt '

c o Analogien ( Übertragungs-Beispi'el )

lrlichtige erspiel--t9/ .erarOeitete 
nrfahrungen t P"-

kenntnis"* iä"vräiäpnern (-"i"q1'-*?:Ytaf eI ) wer-

ää'' p *" a'*t'J[iä"."1i . ;il: .f5k "n:l*: t:;*i::""üü*"-t""gen und' anhand' el-nes eJ'rrr-qvrrv*

1 . Hand.lunss-Teilt g:lq13::::*s;üi;ßs; spräch_m1l i1 *9?:
["ö;ilili-"*u Erf a]rrungs elenent e

Indiv id"ual-Tei l :Einlndiv iduel lesErfahrungse:-:- 
r"*u"i je GruPPenmi-tglied'2.

1. Gesprächs-Teil: Gespläche zum Semj'narthema
:':::- (-Fu""Ptged-ankel +" Bezug zu

Äirr"* könüreten BeisPi-el^a9s j. \
d.er gemeitt"ut"tt -Spien'-Enf 

ahrung )
scrraütafut a"= GrüPPe mit kurzem

erklärendem Text
Übertraüg a"".Erarbeiteten auf

eine anäerä soziale Situation

dare-esleltt-

Wir

oiel-Situati

I
t{

il

@
o- P*nd'ere soziale Situa

drei SPiel-[ei]e werd'en im-zusannengestellt 
'

Die Ergebnisse d'er
Berleit-ManuskriPt

GIiede des

n a 1 'o g i  e
tlbertragqlgen

Irit eraturverz ei'cbni s

Das von d-er Gruppe angefertigte Pgelg+t:
rnanuskript i t i*ää"t* l{ :T::1 d"" 'Dreitei-
l igen Interakt ions-sPreres'
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